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regıster rasche Verwendbarkeit des Katechismüs für religzı1öse und unter-
richtliche Belange. Iheses uch erspart dem vielbeschäftigten Religionslehrer be1 der
Verwendung des deutschen Lehrstückkatechismus viel eıt und Mühe.
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Das aed in der katechetischen Unterweisung. Von Joseph Solzb acher. (Schriften
katechetischen Unterweisung, and die Düsseldorf 1956, Patmos-Verlag.

Kart. mıt Leinenrücken 7.80.
Erschreckend ıSE oft der religıöse Substanzverlust der Kınder Klassen,;

Diese Tatsache weıst dem reliıxıösen Eirlebnisunterricht ı1immer mehr Bedeutung ZU.,
Die Tiefenpsychologie hat ja che nachhaltige Wirkung des Erlebnisunterrichtes,
Schwindens der begleitenden Gefühle, siıchergestellt. Fınen wesentlichen Beıtrag zZu 0

relıgzıösen Frlebnis jefert auch das 1ed. Noch 1Mm späteren Leben kannn e1in Lied, das
Erinnerungen wachruft, das Religiöse N  e erwecken. SO geschen, ist dieses uch ehr
VANY begrüßen. Der Verfasser bringt wertvolle Hinwelse über che Verwendung und Ent-
faltung des Liedes in der Katechese, beım (Jottesdienst und 1m Leben der Pfarre

behandelt relıg1öse Lieder einzeln und sucht den Sinngehalt nach Text, Ent-
stehung und biblischem Hintergrund heben Damıit hat den Katecheten ZUr

erlebnismäßigen Bereicherung des Unterrichtes eın wertvolles uch geschenkt.
DDr. Aloıs rubLinz a, d. D.

Homiletik
Kanzel und Rit  1Ir90. Der Volksmissionar Leonhard VOo Porto Maurıiz1io. Eın Beifxag

Zr Predigt-, Frömmigkeıts- UunN! Kulturgeschichte Jltahens. Von Dr. Constantin
Pohlmann ML (Franzıskanische FYorschungen, Heft.) (XXIUIL 244.,)
Werl, VWestf£., 1955% Dietrich-Coelde-Verlag. Brosch. BA

Kıne aufschlußreiche Stuche .  s  ber diıe Predigtweise 1m Barock an Hand der Wirk-
samkeıt des Volksmissionars Leonhard VO:  } M., zeitweiulig Beichtvater Benedikts XIV
Die erzıielten KErfolge bei oft wıderspenstiger Zuhörerschaft sind unbestreitbar,
eıl uch dauerhaft, wıe die Bekehrung VO. Dirnen, denen eın anständiger bürger-
licher Berut ermöglıcht wurde. Diıe Predigtweise freilich un heute ZU. Teil
merkwürdıg 2all. Erfundene Erzählungen und Anekdoten, wilikürhch ausgelegte
Schriftstellen, zweıfelhafte Reliquien, KRıng, Schleier, Haare der Muttergottes,
anfechtbare Behelfe auf der Kanzel, w1€e das Bild eines Verdammten ın der Höhle,
Kruzifx mıt beweglichen Armen, fehlerhaftes eltbild Kopernikus und Galılei
(die Hölle hegt 1m Mittelpunkt der KErde), Wundersucht dgl ber Leonhard wußte
seinme Leute packen und umzustımmen, denn hatte sich auf seinen eruf 1mMm überaus
stirengen KRıtıro vorbereıtet: TsSt leben, dann predigen. Das 176 erwähnte Zungen-
wunder ıst das 483 z Tıpasa unter Hunerich geschehene, bezeugt durch fünf UuVOeL-

lässige Zeıtgenossen, darunter Augenzeugen, wıe  s Kaiser Justinian 1 Corpus Jurıs
(ıvı 18

Dr. Adolf KrStift Klosterheuhurg beı Wien
T, aulus die Rettung, Von Georg Rohrmüller. Regensburg,

Friedrich Pustet. Kart. D 38  ©
„Chrıistus als endgültiges Ideal“® (Dostojewskij) in allen Lebensbereichen auf-

zuzelgen, ist das Anlıegen dieser klar aufgebauten, formschönen Predigten. Paulus-
Worte geben Ansatzpunkte, für YWamilıe, Betrıeb, Staat und Kirche ze1gen,
daß für s]ıe Glaubenswahrheiten nıcht bloße Begriffe der Wortspiele, sondern wırk-
hlıches, flutendes Leben sınd, das sıch durch die Gemeinschaft mıt Chrıistus, dem Haupte
der Kirche, fortwährend erneuert. Das gebotene Wort kann fruchtharen G(Gedanken
für praktisches Christenleben SCH,

Linz a.,. Rudolf 5öbl
Kın Gang durchs Kirchenjahr. Besinnliches den kirchlichen FWFesten und est-

zeıten. Von Dr. theol Wilhelm Lur München, Verlag Franz Seitz. Leinen geb.
In einer Zeıt, die sogenannte Wochenendbewegung den Sonntag des eigent-

lichen Sinnes, der Keıjer des Jages des Herrn, immer mehr entkleiden will und auch die
Festtage und besonders die Festzeitgn für größere motoris]ıerte Ausflüge verwendet


